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Unser Titelbild: 
Schlange stehen, am roten Fa­
den festhalten und beim Schul­
ausflug dann schnurstracks in 
den „Ohrwurm“. Dieser acht Me­
ter lange Tunnel von Bernafon  
in Kooperation mit Oticon, mit 
drei verschiedenen Hörduschen 
im Inneren zum Hörstehen mit 
und ohne Nebengeräusche, war 
eine Attraktion auf der Berner 
Messe im April/Mai 2016 mit 
jährlich rund 600 000 Besuchern. 
Besonders kleine Kinder waren 
sehr neugierig, denn der Ohr­
wurm gleicht zunächst einmal 
einer „Hüpfburg“. Aufgeweckt 
zeigten sich Schüler beim eigent­
lichen Zweck: Lehrreiche Er­
läuterungen zum Aufbau des 
Ohres und zum Hörverstehen. 
Foto: Carmen Freihaut


